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-​ Kampagne #GesellschaftfürALLE startet:​
Social Media, Fotos und Videos 

-​ Postwurfsendung mit Wahlaufruf  
-​ Event am Mo., den 17.2.2025 um 19 Uhr in der 

KulturMarktHalle / Prenzlauer Berg 
​
​
​
​
​
Berlin Polyphon launcht Kampagne #GesellschaftfürALLE​
​
​
Zur Bundestagswahl und darüber hinaus startet das Bündnis Berlin Polyphon, 
das aus über 50 Berliner Migrant*innen-Organisationen, Vereinen und 
Dachverbänden besteht, heute die Kampagne #GesellschaftfürALLE. Im Fokus 
steht die konstruktive Vision einer Gesellschaft, in der alle teilhaben und 
mitbestimmen können. Eine Gesellschaft, in der die demokratischen Ideen des 
Grundgesetzes und der Menschenrechte auch wirklich alle Menschen in 
Deutschland schützen. Dieses Ziel scheint in der momentanen Diskurslage in 
weiter Ferne.  Stattdessen wird sich täglich überboten in einem Wettbewerb, wer 
noch mehr Grundrechte abbauen will und welche Partei am meisten Menschen 
abschiebt. ​
​
Als Berlin Polyphon sind wir überzeugt davon, dass eine ausschließlich auf diesen 
Diskurs reagierende Haltung nicht reicht. Wir müssen die Frage diskutieren, in 
welcher Gesellschaft wir leben wollen. Und wir beantworten diese Frage auch: In 
einer #GesellschaftfürALLE. Alle Menschen haben ein Recht auf Teilhabe, auf 
rechtliche Sicherheit, auf ein würdevolles Leben.  
 
Am heutigen Mittwoch, 12.2.2025, startet auf den Social-Media-Kanälen von Berlin 
Polyphon und der beteiligten Träger die Kampagne online. Sie ist partizipativ 
angelegt, über die Hashtags oder auch die zur Verfügung gestellten 
Foto-Vorlagen können sich alle Interessierten beteiligen und ebenfalls zu Wort 
melden, Videos sind natürlich genauso gut möglich.​
​
Rachel Nangally, eine der Sprecherinnen von Berlin Polyphon, erklärt zu der 
Kampagne: „Allein in Berlin werden eine Million Menschen ohne 
Staatsbürgerschaft von der Wahl ausgeschlossen, obwohl sie ganz 
selbstverständlich Steuern zahlen müssen und sich in etlichen Fällen für die 
Gesellschaft engagieren. Das ist nicht demokratisch.“​
​
Hamid Nowzari, ein weiterer Sprecher ergänzt: „Nicht nur rechtsradikale Parteien 
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sind an der Diskursverschiebung beteiligt. Auch die “demokratische Mitte” hat 
sich der Hetze gegen Migration, also dem Rassismus angenähert und versucht 
mitunter sogar, die Parteien rechts außen dabei noch zu übertrumpfen.“ ​
​
Ab Samstag, 15.2., werden als Teil der Kampagne 52.000 Flyer mit einem 
Wahlaufruf und allgemeinen Informationen zur Wahl in Berliner Haushalten 
eingeworfen. ​
​
Am Montag, 17.2. um 19 Uhr, findet in der KulturMarktHalle Berlin das abendliche, 
kostenlose Event der Kampagne statt. Es wird Livemusik und ein Panel zur 
Kampagne geben. Weitere Informationen folgen. 
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